
tung Hilfe zuteil. Die Agit-Prop-Gruppe 
wird selbstverständlich auch bei künfti­
gen Veranstaltungen des Dorfklubs auf- 
treten.

In der Parteigruppe des Kulturhauses 
kamen wir zu der Meinung, daß ein Ge­
nosse auf einer Parteiaktivtagung neben 
anderen Problemen auch zu den neuen 
Fragen der Kulturarbeit auf dem Dorfe 
sprechen sollte. Damit würde ich beauf­
tragt. Unter anderem sprach ich über die 
politische Verantwortung der in der 
Dorfklubleitung tätigen Genossen und 
zeigte, wie wir auch mit kulturellen Mit­
teln, so z. B. mit dem DEFA-Film 
„Schritt für Schritt“, politische Grundfra­
gen (hier das Verhältnis der Werktätigen 
zu den bewaffneten Organen unseres 
Staates) verständlich erklären können. 
Die in den Dorfklubleitungen tätigen Ge­
nossen erfüllen dann ihre Aufgabe rich­
tig, wenn sie z. B. bei diesem hervorra­
genden Film (wie auch bei anderen güten 
Gelegenheiten) einen regen Besuch mit 
anschließenden Aussprachen, Foren mit 
der Jugend üsw. organisieren helfen.

Bei unserer Arbeit in den Dörfern fin­
den wir eine Anzahl Genossen, die die 
große erzieherische Wirkung der Kultur 
schon gut verstehen und auch kulturelle 
Mittel richtig für die Lösung der Auf­
gaben einsetzen. Es ist aber auch eine 
Tatsache, daß bei einem Teil der Genos­
sen und Parteileitungen das nötige Ver­
ständnis für die Holle der sozialistischen 
Kultur noch fehlt. Als Mitarbeiter des 
Kulturhauses müssen wir häufig Ausein­
andersetzungen führen, damit bei Bri­
gadefesten, Belegschaftsfeiern und zu an­
deren Anlässen in unseren LPG auch die 
kulturelle Seite nicht fehlt. Dabei kann 
doch gerade zu solchen Anlässen gut 
dargestellt werden, wie unter den sozia­
listischen Produktionsverhältnissen das 
neue Bewußtsein entsteht, wie sich der 
neue Mensch entwickelt. „Wer Menschen 
überzeugen will, muß den Weg zu ihnen 
finden, zu ihrem Verstand und zu ihrem 
Herzen“, sagte Genosse Walter U1 - 
b r i c h t  in der Programmatischen Er­
klärung vor der Volkskammer. Die Kul­
turarbeit hilft uns, diesen Weg zu finden 
und zu gehen. Es gehört also mit zu den 
neuen Aufgaben der Mitarbeiter des

Kulturhauses, in den LPG und Gemein­
den die Beschlüsse unserer Partei auf 
kulturellem Gebiet durchsetzen zu helfen.

Eine heftige Diskussion hatten wir zum 
Beispiel mit dem Genossen S c h u l t ,  
Bürgermeister der Gemeinde R o m .  Er 
meinte, die Dorfklubarbeit hätte bis zur 
Fertigstellung des Kulturhauses (im 
Ortsteil Lanken) Zeit. Wir machten ihm 
klar, daß er damit die sozialistische Ent­
wicklung im Dorf praktisch verlangsamt, 
denn die Einwohner verlangen auch in 
diesem Dorf eine interessante Freizeit­
gestaltung. Man muß immerhin beden^- 
ken, daß es von dieser Gemeinde etwa 
25 km bis zum Kulturhaus Mestlin sind, 
um so notwendiger ist es also, daß sich 
alle gesellschaftlichen Kräfte im Dorf für 
die Kulturarbeit interessieren. Dazu ge­
hören in allererster Linie die Grundorga­
nisationen unserer Partei, die Ortsaus­
schüsse der Nationalen Front und nicht 
zuletzt die FDJ, der DFD und alle ande­
ren Massenorganisationen, l n  der Ge­
meinde Rom ist man jetzt dabei, den 
falschen Standpunkt zu korrigieren. Im 
Januar fand bereits im Beisein des Kul­
turhausleiters die erste Zusammenkunft 
zur Gründung eines Dorfklubs statt.

Eine wichtige neue Seite in der Arbeit 
des Kulturhauses besteht darin, den Er­
f a h r u n g s a u s t a u s c h  der Dorfklubs 
untereinander zu fördern. In den Mo­
naten Januar und März findet je ein Er­
fahrungsaustausch statt, auf dem die 
Leiter der Dorfklubs berichten werden. 
Die Leitung des Kulturhauses zieht aus 
solchen Erfahrungsaustauschen und Lei­
stungsvergleichen ebenfalls Lehren für 
die Programmgestaltung im Haus, und 
sie strebt an, daß die verschiedenen Zir­
kel und Gruppen der Dorfklubs mehr 
und mehr auch das kulturelle Geschehen 
im Kulturhaus mitbestimmen. Das führt 
unsere Kulturarbeit noch näher ans 
Leben heran und das vertieft ihren so­
zialistischen Inhalt. So verschmilzt die 
Arbeit im Kulturhaus immer mehr mit 
der in den Dorfklubs. Mehr noch: Das 
Kulturhaus erhält in den sich entwickeln­
den Dorfklubs eine feste Basis für die 
Lösung seiner kulturellen Aufgaben.

H a n s  M a t u s c h e w s k i
Leiter des Kulturhauses Mestlin
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